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ſſi
wie mit

Kuhaltung
der

Deſerteursvon der

Khuigl. Preußiſchen Armée,
und

Reſcſtrafung dererjenigen,
ſo die Soldaten zur Deſertion verleiten,

vder die

Deſerteurs nicht zur nachſten Preußiſchen Garniſon abliefern,

in denen

Chur-Sachßiſchen Landen
verfahren werden ſoll.

J—Zun Lager deh Sedlitz, den 17. ten Septembr. 1756.
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JR,
lGottes Gnaden Konig in Preu

Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer und ChurdFurſt,
dBvBoauverainer und. Obrifter Jertzyg von Ghicſen,
votlwerainer Printz von Oranien, Neufckiatel und

Vallengin, wie auchcder Grafſchafft Glatz, in Gel
dern, zu Mapodeburg, Cleve, Julich, Berge, Stet—

tin, Pommern der Kaſſuben unſt Wevdrn ezů it
cklenburg und Croſſen Hertog, wurggraf zu Nurn

berg, Furſt zu Halbekſtadt, Mildein Camin, Wen—
den, Schwerin, Ratzeburq, Oſt-Frießland und Mors,
Graf zu Hohenzollern, Ruppin, „der Marcke Ra

wvernsberg, Hohenſtein, Tecklendurg, Schiverin, Lin—
gen, Buhren, und Leerdam, Herr zu Rgvenſtein,A

der Lande Roſtock, Stargard Lauẽnbnra· Butow,

Arlay und Breda c. Thun kund und fugen hiermit zu

wiſſen:  1  2 222. e.  e reül
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ana
achdem Wir hochſt mißfallig vernommen, wie ſich hin
und wieder ubelgeſinnete Leuthe finden, welche ſich ſtraffbah—
rer weiſe unterfangen, einige Unter-Officiers und Gemeinen
pon Unſerer Armeée zur Deſertion zu verleiten, und Leuthe,
welchen ihren Eyd und Pflicht zu brechen, vielleicht niemahlen

im Sinn kommen wurde, durch Anweiſung allerhand unerlaub—

ter Gelegenheit, zu Verlaſſung ihrer Fahne zu bringen, Wir
uber dergleichen zun Nachtheil Unſerer Armée gereichendem
bochſtſtraflichen Unternehmen ohnmoglich nachſehen kounen, ſon—

dern durch nachdruckliche Beſtraffung dererjenigen, welche Un—
fere Soldaten darzu zu verleiten, oder ihnen Gelegenheit an die

Hand zu geben ſich unterfangen, dieſem Uebel abzuhelffen, ge—

mußiget ſind;

So ſfinden Wir nothig, durch gegenwartiges Patent zu
jedermanns Wiſſenſchafft zu bringen, daß wieder diejenigen,
welche Unſre Soldaten zur Deſertion zu verleiten, oder ihnen
dazu Gelegenheit zu geben, ſich unterfangen, mit der auſſer—
ſten Kigueur verfahren, und ſolche ohne alles Anſehen der Per—
ſon mit der Strafe des Galgeus beleget werden ſollen.

Dagmit aber auch denen Soldaten von Unſerer, Armeée,
welche ſich zur Deſertion verleiten laſſeu, alle Gelegenheit zu
ihrem Fortkommen benommen werde;

So befehlen Wir hiermit allen und jeden Einwohnern hie—
ſiger Lande, wes Standes ſie auch ſeyn mogen, einen jeden
unter-Ofheier und Soldaten, welcher auf oder auſſerhalb den
LandStraßen eindehn angetroffen wird, oder Dorffer und
Stadte, worinn keine Garniſon, von Unſerer Armée vorhan
den, vaehren will „And ſich durch Producirung eines gultigen
Paßes nicht legitinuren tkan; daß er vom Regiment comman-
diret worden, oder Urlaub bekommen; ſofbrt. anzuhalten, und
an den nachſten Ort, wo ſich Gpfniſon voir Unſerer Armée
befindet, oder nach Unſerm Lager abzuliefetit, woſelbſt ihnen

vor jeden eingebrachten Deſerteut ſofort ein Douceur von Vier
Rthlr. nebſt Erſtattung der deshaſb verwandten? Koſten, von
dem daſelbſt commandirenden Officier: ausgezahlet werden ſoll.
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Jm Fall aber die hieſige Landes-Einwohner und Unter—
thanen dieſer Unſerer Verordnung nicht gehorig nachleben, ſoh
dern dennoch denen Deſerteurs zu ihren Fortkommen behulflich
ſeyn, oder diejenige, ſo ſich bey ihnen aufhalten, verſchweigen,

und nicht an die nachſte Garniſon von Unſrer Armce, oder

an Unſer Lager abliefern;

So ſollen diejenigen, welche die Deſerteurs forthelffen,
oder ihnen bey ſich heimlichen Auffenthalt verſtatten, gleich de—
nen, ſo die Soldaten zur Deſertion verleiten, mit der Strafe
des Galgens beleget, diejenigen aber, ſo dergleichen Deſerteurs
anzuhalten, und zur nachſten Garniſon von Unſrer Armée ab—
zuliefern, unterlaſſen, mit Sechs Monathlichen Veſtungs—
Bau beſtrafet werden; Wornach ſich alſo ein jeder zu ach—

ten, und fur Strafe zu huten hat.

Wie Wir denn allen Collegüs, Gerichts-Obrigkeiten,
Magiſtraeten in denen Stadten, und Richtern auf dem Lande
hiedurch anbefehlen, hierauf mit allem Nachdruck zu halteun,
und Wir die Verfuaung machen werden, daß dieſes Patent von
denen Cantzein auuricireittch int denen Stadten auf den Rath

n S
hauſern, auf dem Lande aber in denen S en affigiret wer
de, dämit dieſer Unſer hochſter und ernutlicher wille zu jeder—chencl
manns Wiſſenſchaft komme, und ſich Niemand mit der Un—

wiſſenheit entſchuldigen konne.

urkundlich haben Wir dieſes Patent Hochſteigenhandig
vollzogen, und mit Unſerm Koniglichen Juſiegel bedrucken laß
ſen. So geſchehen im Lager bey Sedlitz, den 17. ien Septembr.

1756.

Friderich.
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